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Die tristen, grauen Zeiten sind 
endlich vorbei! Den Kinderschuhen 
fast entwachsen, war es Zeit für 
Veränderungen.  
Inspiriert von den buntgefärbten 
Wäldern präsentiert sich ‚Vicus Bel-
gica‘ ab sofort immer ein Stück 

weit farbenfreudiger. Den Anfang 
macht schon die aktuelle Ausgabe 
mit tollen, bunten Fotos.  
Aber damit nicht genug... Auch un-
ser Logo wird sich verändern und 
bald schon in neuem Gewand er-
scheinen. 

Solche Veränderungen sind wahr-
lich nicht ohne Unterstützung mög-
lich. Deshalb geht an dieser Stelle 
ein großes Dankeschön an Chris-
toph Pichler , dem wir den farbigen 

Anstrich verdanken! 
 Redaktion Vicus Belgica

Fünfter Showtanzabend im 
Billiger Festzelt  

Nachdem gutbesuchten Theater-
stück am Donnerstag wurden Tische 
und Bänke verrückt, neu gedeckt 
und Platz geschaffen für den fünften 
Showtanzabend im Billiger Festzelt. 
Insgesamt hatten sich für diesen 
Abend 17 Showtanzgruppen ange-
meldet. Die Organisation und Vor-
bereitung für diesen Event über-
nahm „High Energy“ und allen voran 
Carina Odenhausen,  die am Sonntag 
für ihre tolle Leistung mit Blumen 
auf der Bühne geehrt wurde.  
Um 19:00 Uhr läutete DJ Daniel Ku-
renbach mit einer Fanfare die Eröff-
nung ein und die Billiger Nach-
wuchsgruppe „Cheer Dance Com-
pany“ präsentierten die Premiere 
ihres neuen Tanzes. Viele tolle 
Gruppen - ob klein, groß, jung, alt, 
weiblich oder sogar männlich - führ-
ten durch einen gelungenen Abend. 
So auch die mittlere Gruppe der Bil-
liger Showtanzfraktion, die „Hot 
Spicys“, die mit ihrem Motto ‚Ame-
rika‘ dem Publikum richtig einheiz-
ten. Die längste Anreise an diesem 
Abend hatte wohl die Tanzgarde aus 
Much.  
Durch das Programm führte wie je-
des Jahr Herbert Ludes, der kräftig 
von den Mädels und dem Jungen 

von „High Energy“ unterstützt wur-
de. Fleißig wurden Laugenstangen 
und Lose verkauft, Spenden ge-
sammelt und die Tanzgruppen mit 
Wasser versorgt.  
Der Veranstalter hatte sein Büh-
nendebüt um 21:30 Uhr im Festzelt. 
Das diesjährige Motto ‚Hüttenzau-
ber‘ schlug ein wie eine Bombe und 
verzauberte – wie der Name schon 
sagt – das Publikum. Danach ging es 
für die Truppe weiter nach Euskir-
chen auf das erstmalig durchgeführ-
te Oktoberfest im Cityforum. Der 
restliche Showtanzabend musste al-

so ohne „High Energy“ - dafür aber 
mit der Unterstützung der Hot 
Spicys - gemeistert werden.  
Das Finale machte dann die Antwei-
ler Showtanzgruppe um Daniel E-
schweiler, die eine klasse Show auf 
die Bühne zauberten. Anders als im 
letzten Jahr endete das fünfte Show-
tanztreffen bereits um 23:13 Uhr.  
Dennoch war es ein sehr gelungener 
Abend mit tollen Gruppen, toller 
Bedienung sowie toller Moderation 
war. „High Energy“ bedankt sich bei 
all den fleißigen Helfern und Akteu-
ren. Danica Lorbach
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Zum Kirmesauftakt 2012 hatte die 
Dorfgemeinschaft schon traditions-
gemäß donnerstags zum Theater-
abend im Festzelt eingeladen. 
Vor einer tollen Kulisse von 120 Zu-
schauern begeisterte wieder einmal 
die „Heimatbühne Eifeler Mundart-
freunde“ aus Bad Münstereifel das 
Publikum mit ihrem neuesten Lust-
spiel „Üb immer Treu und Redlich-
keit“. 
Allerlei Verwicklungen in einem 
kleinen Eifeldorf hinsichtlich alter 
Jugendsünden, amouröser Bekannt-

schaften bei einer Sauftour nach 
Köln, an der ausgerechnet der Vor-
sitzende des örtlichen Sittlichkeits-
vereins sowie der Postbote teilneh-
men, oder eines ev. Pfarrers, der 
auch nicht allen leiblichen Genüssen 
abgeneigt ist, führten zu manchen 
Lachtränen im Publikum. 
Natürlich lösen sich letztlich alle 
„Probleme“ von selbst. 
Viele ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer sorgten mit allerlei Ge-
tränken und Speisen in den Pausen 
für die nötige Betreuung der Gäste, 

was sehr gerne angenommen wur-
de. 
Der Theaterabend sollte ursprüng-
lich einmal ein kleines Kontrastpro-
gramm zu den anderen turbulente-
ren Kirmestagen sein. Zwischenzeit-
lich gehört die Veranstaltung jedoch 
zum festen Bestandteil der Kirmes, 
von Jung und Alt gleichermaßen be-
geistert angenommen.  
Wir freuen uns schon auf das nächs-
te Jahr.  
 
 Rudi Keul 

 

 

Die Klotze mussten improvisieren, 
da sich High Energy und damit auch 
einige Jungklotze,  leider durch eine 
anderweitige Veranstaltung verspä-
teten. 
Sei es durch Sketche oder gesangli-
che Darbietungen bis hin zu Loriot´s 
Jodeldiplom, die Bandbreite der 
Auftri tte ging querbeet und wurde 
mit viel Engagement und Witz vor-
getragen. 
Nachdem dann High Energy – übri-
gens mit dem Sieg zur erneuten 
Teilnahme an einer Landesmeister-
schaft berechtigt -  im Zelt gelandet 
war, konnte der verspätete Einzug 
der Klotze nachgeholt werden.  

Auch der Nachwuchs, die Cheer-
dance Company sowie die Hot 
Spicys zeigten ihr tolles Können und 
bekamen viel Beifall. Ferner trugen 
einige Spieler von Rot-Weiß-Billig 

zum Gelingen des Auftritts von An-
tonia und Anton aus Tirol  bei. Wie 
immer, ein toller Nachmittag im vol-
len Festzelt.  Trude Ellwart  

Dankeschön  
Hier sei einmal ein ganz besonde-

rer Dank an die kfd Billig gerichtet. 
Die Mitglieder der Frauengemein-
schaft backen das ganze Jahr unent-
geltlich für die diversen Veranstal-
tungen der Dorfgemeinschaft Billig 
leckeren Kuchen und verkaufen die-
se – meistens Kirmes – auch. Hier 
einmal ein spezieller Dank an die 
alljährliche Kuchentheke mit Elisa-
beth Lott, Margot Krämer, Gisela 
Pichler, Kedel Trimborn, Beate Pohl, 
Trudi Klein, Marianne Schlösser, 
Agathe Schwanitz und alle anderen, 
die jetzt namentlich nicht erwähnt 
wurden. 
Dafür opfern sie manche Stunde ih-
rer Freizeit. Noch nie war zu hören: 
„Schon wieder Kuchen backen, 
schon wieder ein Fest?“ Das finden 
wir toll.  Nochmals ein herzliches 
„Dankeschön“ und auf weitere le-
ckere Kuchen in der Zukunft. 
 Trude Ellwart 

Foto: Vincenzo Talarico 
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In diesem Jahr wurde das Kinder-
programm sonntags angeboten, um 
auch Schulkindern die Teilnahme 
zu ermöglichen. 
Höhepunkt war das Dosenwerfen, 
bei dem die Kinder kleine Sachprei-
se erwerfen konnten. Beliebt waren 
Tröten, die gleich für ein lautstar-
kes Konzert im Zelt verwendet 
wurden. 
Die Pedalorennen wurden souve-
rän von den Kindern vor ihren Vä-
tern gewonnen, die sich erschwer-
ten Bedingungen ausgesetzt sahen.  
Das Kinderschminken wurde dies-
mal   von  Maria-Chiara und  Denise 

 
Kirmes für die Kleinsten  

 durchgeführt, die u.a. zwei Spider-
Boys bemalten. Torsten Hoch 

 
Foto: Torsten Hoch 

Gelungener Theaterabend  
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Traditioneller Ha hnenball

Auswärtige mögen vielleicht den-
ken dass man nach vier Kirmesta-
gen normalerweise genug haben 
sollte, dabei sind gerade die Jungge-
sellen am 5. Tag noch mit dem tradi-
tionellen ‚Hahnenköppen‘ beschäf-
tigt. Wie man nach einem solchen 
Wochenende überhaupt irgendwas 
treffen soll und dann auch noch mit 
verbundenen Augen? Das haben 
sich wohl auch einige der Zuschauer 
gefragt, nachdem ein weiterer Ver-
such den Hahn zu treffen im Korb 
scheiterte. 
Jedoch wurden die Schläge mit zu-
nehmender Stunde immer präziser, 
sodass man doch noch einen Hah-
nenkönig verkünden konnte. Aaron 
Dubbelfeld setzte dem Ganzen mit 
einem perfekten Schlag ein Ende 
und löst Niklas Schmitz, welcher im 
letzten Jahr Hahnenkönig war, ab. 
Am Abend fanden sich viele Gäste 

im Hof der Familie Dubbelfeld ein, 
um einen ersten Blick auf das Hah-
nenpaar 2012 zu werfen und dieses 
anschließend im Festumzug zum 
Kirmeszelt zu begleiten. Vorher je-
doch schwenkten noch Josef Lor-
bach und Andreas Grube die Fahne 
der Junggesellen zu Ehren des Hah-
nenpaars Aaron und Michelle. Dabei 
unterstützt wurden sie von einer 
durch Michael Schumacher spontan 
zusammengestellten Musikkapelle, 
welche die Redaktion einfach mal 
liebevoll „Knöpptaler Musikanten“ 
taufte. 
Im Kirmeszelt eröffneten dann 
Aaron und Michelle den Hahnenball 
mit einem kurzfristig eingeübten 
Walzer. Bevorzugt wurde dann je-
doch Discofox getanzt. 
Die spätere Versteigerung des 
Hahns dominierte Werner Esser 
ganz klar und durfte sich über das 

Prachtexemplar eines Vogels freuen.  
An dieser Stelle geht auch ein gro-
ßes Dankeschön an Roland Bür ve-
nich . Was wäre die Billiger Kirmes 
ohne seine aktive Unterstützung?! 
Auch in diesem Jahr verwöhnte er 
uns wieder mit leckeren und ab-
wechslungsreichen Gerichten, und 
das sogar an seinem Geburtstag.  
 Christoph Krämer 

 

Am 09.09.2012 war es endlich so-
weit: Gespannt haben wir die Reise 
nach Bad Sassendorf-Ostinghausen 
angetreten, um unser Abschneiden 
beim Landeswettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukunft“ in Erfahrung zu 
bringen.  
Schon die Hinreise war 
dabei von guter Laune 
und Erwartungsfreude 
geprägt: 20 Billiger, be-
gleitet von der stellver-
tretenden Bürgermeiste-
rin Christiane Loeb, be-
stiegen um 9:00 Uhr den 
Bus und rollten bei dem 
einen oder anderen Gläs-
chen Sekt dem westfäli-
schen Ziel entgegen.  
Nach rund zwei Stunden 
trafen wir am Haus Düsse ein, wo 
um 11:30 Uhr die Veranstaltung mit 
Eröffnungsreden und Grußworten 
begann. Bis ca. 12:00 Uhr wurde un-
sere Geduld noch auf die Probe ge-
stellt. Dann endlich gab NRW-
Umweltminister Johannes Remmel 
die Ergebnisse des Wettbewerbs 
bekannt. Nachdem wir bei den 18 
Bronzedörfern nicht genannt wur-
den, machte sich eine gewisse Ent-
täuschung breit. Nicht mit den Re-
gularien vertraut, waren wir zu-
nächst der Ansicht, keinerlei Prä-

mierung erhalten zu haben. Doch 
dann ging es mit der Bekanntgabe 
der 27 Silberdörfer weiter . Als hier 
nach einer Weile mit einem mal der 
Name „Billig “ fiel, waren wir vor 
Freude außer Rand und Band.  

Als dann noch, nach der Verkün-
dung der 5 Golddörfer, bekanntge-
geben wurde, dass wir einen Son-
derpreis für die Denkmalpflege von 
der NRW-Stiftung Naturschutz, 
Heimat- und Kulturpflege erhalten 
hatten, gab es kein Halten mehr. Be-
gründet wurde der Preis seitens der 
Kommission mit den „guten Beispie-
len moderner Architektur, die sich 
in Proportion, Material und Farb-
wahl vorbildlich in die historische 
Bausubstanz einfügen.“ Ferner soll 
durch den Preis „das Bewusstsein 

für Baudenkmäler im Dorf gewür-
digt werden, was insbesondere 
durch die in der Vorbereitung be-
findliche Denkmalbereichssatzung 
zum Ausdruck komme.“ 
Direkt nach Bekanntgabe der Er-

gebnisse traf dann auch 
schon die erste Glück-
wunsch-SMS des Bürger-
meisters Dr. Friedl ein!  
Angesichts der sommerli-
chen Temperaturen haben 
wir uns dann erst einmal 
ein schattiges Plätzchen ge-
sucht, um uns mit kühlen 
Getränken zu belohnen. Ge-
gen 14:00 Uhr ging es mit 
dem Bus auf die Rückreise, 
wobei der unerwartete Er-
folg weiter kräftig gefeiert 

wurde.  
In Billig angekommen, haben wir 
dann „Auf dem Steinfrössel“ die Fei-
er bis in die Abendstunden hinein 
fortgesetzt… 
Die eigentliche Silberplakette wird 
nun Ende Oktober verliehen, dies 
werden wir im Dorf noch einmal 
richtig feiern. An dieser Stelle noch 
einmal ein ganz herzliches Danke-
schön an alle, die mit Wort, Rat und 
Tat zu diesem tollen Erfolg beige-
tragen haben! 
 Petra Kilwinski-Fleuter 

Foto: Ivonne Loch 
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RWB - SV Rot Weiß Billig  

Das in der letzten Ausgabe ange-
kündigte Spiel im Bitburger Kreis-
pokal gegen den SV Mutscheid 
konnte mit 3:1 gewonnen werden. 
Im Achtelfinale wartete, wie im letz-
ten Jahr im Viertelfinale, die Mann-
schaft des TSC Euskirchen auf uns. 
Leider unterlagen wir mit 0:6.  
Dennoch gingen wir mit einem posi-
tiven Gefühl in das Saisonauftakt-
spiel gegen die TuS aus Elsig. In ei-
nem umkämpften Spiel, in dem Elsig 
letztendlich den Sieg mehr wollte, 
verloren wir knapp mit 3:2. Unnöti-
ger Weise kassierte Torsten Wenzel 
auch noch die rote Karte und fiel für 
die nächsten vier Spiele aus. Wir 
hatten uns für das nächste Spiel ge-
gen Zülpich einiges vorgenommen

und wollten Wiedergutmachung 
leisten. Die neuen Trikots (siehe 
Bild) sollten als zusätzliche Motiva-
tion dienen. Dennoch unterlagen 
wir , trotz spielerischer Überlegen-
heit, mit 3:1.  
Im zweiten Heimspiel der Saison 
gegen den Absteiger SC Wißkirchen 
konnten wir dann endlich den ers-
ten (Heim-)Sieg der Saison bejubeln. 
5:2 hieß am Ende das Ergebnis. 
Auch die nächsten beiden Spiele ge-
gen Ülpenich (2:1) und Heval (4:2) 
konnten wir für uns entscheiden. 
Durch die kleine Siegesserie beflü-
gelt fuhren wir nach Kirchheim, um 
dort gegen die Zweitvertretung zu 
spielen. Das Spiel gegen den Auf-
steiger sollte einen weiteren Sieg 

bringen – dachten wir . Nachdem 
Patrick Kohlmeier eine fragwürdige 
gelb-rote Karte in der 30. Minute 
kassierte, konnten wir  die anfängli-
che Überlegenheit nicht aufrecht-
erhalten und verloren am Ende  
knapp mit 3:2.  
So war nach den ersten sechs Spie-
len festzuhalten, dass es einen ge-
wissen Unterschied zwischen dem 
eigenen Anspruch (Aufstieg) und 
der Realität (Platz 6) gab. Deswegen 
kam der spielfreie Sonntag zur rich-
tigen Zeit, um sich noch einmal zu 
sammeln und dann gestärkt in das 
Spiel gegen Erftstadt-Lechenich III 
zu gehen. Angesichts der Kirmes 
wurde das Spiel auf den Samstag 
verlegt. Bei gutem Wetter starteten 
wir  etwas holprig in die Partie, bei 
der Achim Brück als Torwart aus-
helfen musste. Nach anfänglichem 
Abtasten nahmen wir schnell das 
Spiel in die Hand und bestimmten 
die Partie. Die Chancenverwertung 
ließ leider auch diesmal wieder 
stark zu wünschen übrig, weshalb 
es kurz vor Schluss nur 2:2 stand. 
Mit der letzten Aktion konnte Ben-
jamin Birkenbusch dann aber doch 
noch den Siegtreffer zum 3:2 mar-
kieren, was die Mannschaft am 
Abend auf der Kirmes auch gebüh-
rend feierte. Philip Klein

 

 
Neue Saison ɀ neuer Anfang  

So oder auch ähnlich könnte man 
das Motto der zweiten Mannschaft 
von Rot Weiß Billig beschreiben. 
Nach der mäßigen, letzten Saison 
hat man sich für dieses Jahr wieder 
vorgenommen, unter den ersten 5 
Plätzen in der Tabelle eine Rolle zu 
spielen und dem einen oder ande-
ren Aufstiegskandidaten ein Bein zu 
stellen. 
Die Mannschaft um Trainer Heiko 
Brüders ist zu Beginn der Saison 
voller Zuversicht, die gesteckten 
Ziele zu erfüllen, was sich auch an 
der Trainingsbeteiligung in der 
Vorbereitung gezeigt hat. Auch 
wenn sich einige durch die Laufein-
heiten gequält haben, so gab es da-
nach wenigstens einen Grund sein 
Feierabend-Bier zu genießen.  
Verstärkung erhält die Mannschaft 

durch mehrere Neuzugänge. Einer 
der Bekannteren aus Billig ist Kevin 
Ohlert, welcher nach mehreren Jah-
ren wieder im Tor steht und die 
Mannschaft mit guten Leistungen 
unterstützt .  
Weitere Neuzugänge wie Jonas 
Dorn, Connor Schaffrath, Michael 
Krischer, Joannis Fezulidis und Da-
niel Walter ergänzen das Team per-
fekt.  
Es sind auch Rückkehrer zu vermel-
den, sodass Dominik Latz und Marc 
Jungmann jetzt auch wieder im 
Dress der Billiger spielen.  
Mit momentan 10 Punkten aus 6 
Spielen ist man noch in Schlagweite 
des Tabellenführenden (13 Punkte) 
und somit den eigenen Ansprüchen 
gerecht geworden. Die  Saison ist 
noch jung und hoffentlich wird die-

se Leistung auch in folgenden Spie-
len bestätigt. 
Sehr gerne sind natürlich alle Fans 
eingeladen die Spiele der 2. Mann-
schaft zu besuchen.  Man freut sich 
über jegliche Unterstützung.  

 Christoph Krämer

AUS DEN VEREINEN 
 

 

 
 
 

Foto: Philip Klein 

Schrott - und  
Kronkorkensammlung  

Dank der vielen, großen und 
kleinen “Schrottspenden” sowie 
der gesammelten Kronkorken 
haben wir inzwischen knapp  
550 € zusammen. 
Die nächste Sammlung ist am 

Samstag, 13.12.2 

012, vormittags.  

Wir holen den Schrott wie immer 
nach Anmeldung ab. 
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Katholische Frauengemeinschaft Deutschland ( kfd  Billig) auf großer Fahrt  

Endlich war es soweit, am 
29.08.2012 startete wieder der Jah-
resausflug der kfd Billig. Mit von der 
Partie die Mitglieder und Freunde 
und Verwandte, die sich um 09:00 
Uhr an der Ecke Klein einfanden, wo 
der Bus die erwartungsfrohe Trup-
pe nach Bonn brachte. Es ging näm-
lich mit der Bonner Personenschiff-
fahrt nach Andernach und von dort 
mit dem Bus nach Bendorf-Sayn ins 
Schmetterlingshaus. Zuvor konnte 
noch ein Teil des fürstlichen Schlos-
ses besichtigt werden, ehe wir uns 
alle in einem Vorraum des Schmet-
terlingshauses einfanden. Hier wur-
de uns von einer Mitarbeiterin der 
Weg des Schmetterlings von der Ei-
ablage bis zum Schlüpfen sehr an-
schaulich erzählt und dargestellt. 
Dann konnten wir endlich die wun-
derschönen Tiere sehen und be-
staunen. In mannigfaltiger Vielfalt 
und Farbenpracht flogen sie durch 
den eigens für sie errichteten Raum, 
der zugegebenermaßen für uns Be-
sucher doch sehr feuchtwarm war. 
Aber man sagte uns, dass sie 
Schmetterlinge alle aus den Tropen 

kommen und diese Feuchtigkeit 
brauchen. Daneben gab es aber auch 
noch andere interessante Tiere zu 
sehen wie etwa Leguane, wunder-
schöne bunte kleine Finken, 
Zwergwachteln, Schildkröten, Vo-
gelspinnen, Heuschrecken etc. Die 
Zeit war leider viel zu kurz und nach 
2 Stunden mussten wir uns wieder 
auf das Schiff zur Heimreise bege-
ben, dies bei herrlichstem Schiffrei-

sewetter. Es war – wie immer – ein 
ereignisreicher, kurzweiliger Tag, 
der jedem noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. Hier sei nochmals den 
Organisatoren des Ausflugs für ihr 
Engagement im Vorfeld und wäh-
rend der Fahrt gedankt.  

So hoffen alle auf ein gesundes 
Wiedersehen, wenn es wieder heißt: 
Die kfd auf großer Fahrt.  

 Trude Ellwart 

 

 

Motto High Energy 

Wie jedes Jahr um die Weih-
nachtszeit hat sich auch im Jahre 
2011 die Showtanzgruppe „High 
Energy“ zu einem Bierchen in der 
Gaststätte „Zur Waage“ in Euskir-
chen getroffen, um Ideen für ein 
neues Motto zu sammeln. Drei The-
men standen zur Auswahl und 

durch eine Abstimmung legte man 
sich schnell auf eines fest. Eine tolle, 
fetzige Musikauswahl wurde getrof-
fen und erste Entwürfe für ein pas-
sendes Kostüm wurden gemacht. Al-
les sah sehr vielversprechend aus 
und lief auf Hochtouren, bis die 
Trainerin Petra Ludes (wie jedes 

Jahr) kurz vor Trainingsbeginn alles 
wieder verwarf und ein komplett 
neues und besseres Motto entwarf: 
„Hüttenzauber“. Die 19 Mädels um 
Christoph Krämer zeigen auf Lieder 
wie „Eins kann mir keiner“ oder 
„Skandal um Rosi“ eine atemberau-
bende Show, mit fetzigen Rhythmen 
und ganz neuen Hebefiguren, die 
man so noch nicht gesehen hat. 
„High Energy“ hat es bisher schon 
zweimal auf „normalen“ Bühnen ge-
schafft das Publikum in seinen Bann 
zu ziehen. Mit dem neuen Motto 
wurden bereits souverän zwei Tur-
niere getanzt. Das Ergebnis war ein 
zweiter Platz mit glatt 45 Punkten in 
Baesweiler und an Kirmessonntag 
ein erster Platz mit 45,2 Punkten in 
Troisdorf. „High Energy“ versucht 
also dieses Jahr, erstmalig in der Ka-
tegorie „Showtanz gemischt“, einen 
guten Platz auf der Deutschen Meis-
terschaft zu belegen. Dafür müssen 
sie sich zuerst die Qualifikation auf 
einer der demnächst stattfindenden 
Landesmeisterschaften ertanzen. 
 Danica Lorbach 

Foto: Kedel Trimborn 

 

Foto: Vincenzo Talarico 
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Patronatsfest 2012

Das Sommerfest, auch „Kleen Kir-
mes“ anlässlich des Patronatsfestes 
genannt, war wieder ein voller Er-
folg. Fritz Tolkmitt und Andreas 
Fleuter hatten für samstags eine tolle 
Auto-Rallye organisiert, an der 13 
Teams teilnahmen. Das Beachtliche: 
die Suchfahrt erstreckte sich über ei-
ne Strecke von 65 Km ausschließlich 
auf die nähere Umgebung und for-
derte ein großes Geschick an Nach-
forschungen, Wissen und Kombina-
tionstalent. Stolzer Sieger war das 
Team „Walter Koep und Freunde“. 
Der Sonntag stand ebenso im Zei-
chen der Familienerlebnisse mit ei-
nem gut besuchten Feldgottesdienst 
und anschließendem Frühschoppen 
mit der Gruppe“ Harmonica Sound 

Euskirchen“, die wieder gute Stim-
mung mit Volksliedern zum Mitsin-
gen verbreitete. Der Nachmittag ge-
staltete sich sportlich. Als Ersatz für 
das ausgefallene Spiel ohne Grenzen 
veranstaltete die Dorfgemeinschaft 
ein „Hufeisen-Werfen“, an dem sich 
fast die ganze Dorfbevölkerung mit 
einem riesen Spaß beteiligte. Sieger 
war im spannenden Finale die Billi-
ger Straße in Person von Christoph 
Pichler, der den Wanderpokal damit 
für 1 Jahr in seine Straße holt. Be-
sonderes für beide Tage hatten sich 
Fritz Tolkmitt und Roland Bürvenich 
ausgedacht, die für exzellente und 
ausgefallene Küche sorgten! 
 Rudi Keul 

 

 
Bruder Klaus und Wacholderschnaps  

"Wir starten an der Knöpp. Von 
hier aus geht es nach Antweiler..." 
So begann die 4. Eifelrallye am 11. 
August. Die Abenteuerlust packte 12 
ungleichgroße Teams die unter-
schiedlicher nicht hätten sein kön-
nen. Topmotivierte, Mitläufer oder 
eher Mitfahrer, Fahrer, Ethanolkon-
sumenten, Junge und 
al... solche, die schon 
seit ein paar Jahren 
jung sind.  Die moto-
risierte Schnitzeljagd, 
der Umwelt zuliebe, 
wurde dieses Jahr 
von Fritz Tolkmitt 
organisiert und seine 
17 Fragen sorgten 
dafür, dass wir so 
schnell erst mal nicht 
zurückkehren sollten. 
Natürlich sollte das 
Ganze nicht im Wett-
googlen auf dem Sei-
tenstreifen enden und 
so erforderten alle Fragen die tat-
sächliche Anwesenheit der Teil-
nehmer. Eine Aufgabe verlangte den 
Umfang der 1000-Jährigen Eiche. 
"Der Baum ist halt dick, blöde Fra-
ge!". In der Not und ohne Metermaß 
griffen wir auf Techniken, wie "Mein 
Arm ist 1m lang, halt mal den Finger 
hier hin" , zurück. Es muss ausgese-
hen haben wie ein Schamanentanz 

um den Baum. Nach etlichen Statio-
nen und 10 Zusatzfragen, die alle 
nochmal zum Denken animierten, 
fanden sich zur späten Nachmit-
tagsstunde alle wieder an der 
Knöpp ein, um siegessicher ihre Bö-
gen abzugeben. Die Siegerehrung 
am Abend kürte das Team Petra, 

Walter, Anneliese und Cedric mit ei-
nem halben Punkt Vorsprung zu den 
Gewinnern, doch auch die Plätze 2 
und 3 wurden fürstlich belohnt. Die 
Schlusslichter gingen mit ihrer (Ro-
ten) Laterne. Da ein Getränkewagen 
in der Nähe war, muss man nicht 
groß fragen, wo das Geld überhaupt 
geblieben ist... 

! Timo Tauscher 

AUS DEM DORF 
 

 

 
 
 

Foto: Hannah Dubbelfeld 

 

Nachdem der bereits in der Au-
gust – Ausgabe für den 1. Sep-
tember 2012 angekündigte  

Tag der offenen Tür  

leider kurzfristig abgesagt wer-
den musste, starten wir nun ei-
nen 2. Versuch.  
Wir möchten allen Interessierten 
die Gelegenheit bieten, die „alte 
Schule“, die viele noch als Volks-
schule oder später als Wahllokal 
kennengelernt haben, nach Ab-
schluss der Umbauarbeiten zu 
besichtigen. 
Am Samstag, dem  

20. Oktober 2012,  

laden wir zu einem Tag der offe-
nen Tür ein. In der Zeit von 13 
bis 17 Uhr wollen wir die Praxis-
räume von Marc und die Kanzlei-
räume des Steuerbüros präsen-
tieren. Wir haben ein kleines 
Rahmenprogramm mit verschie-
denen Präsentationen vorgese-
hen.  Herbert Ludes 

Wegekreuz  

Wer in den letzten Wochen mal 
einen Rundgang durchs Dorf ge-
macht hat, der wird es gesehen 
haben. Das neue Wegekreuz zur 
Erinnerung an die Eröffnung der 
Dorfumgehung steht. 
Die offizielle Einweihung findet 

am 20.10.2012  statt. 

Alle sind herzlich eingeladen. 
 

Dombesichtigung  
- Der Kölner Dom von unten - 

Die Besichtigung der Katakom-
ben des Kölner Doms muss lei-
der verschoben  werden. 

Der neue Termin  ist: 
Samstag, 24.11.2012 

Es sind noch Plätze frei.  
Gegen einen kleinen Obolus von 
15 Euro könnt Ihr dabei sein. 
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Foto: privat  

 Hallo da bin ich! Valentin  Johnny Ottens!  

Geboren bin 
ich schon am 
7. August 
2012 in Köln. 
Weil ich viel 
zu früh dran 
war und zu 
leicht, wollten 
die mich in der 
Uniklinik noch 
nicht gehen 
lassen. Aber 
jetzt hab ich es 
geschafft – 
endlich Bill i-
ger! 
Meine Eltern 
haben große 
Pläne mit mir. Mama möchte, dass 
ich Tanzoffizier bei „High Energy“ 
werde. Papa favorisiert Spielführer 
bei Rot-Weiß-Billig oder Prinz. Naja! 
Erst mal Junggesellenverein und 

vielleicht Hahnenkönig….  
Die Dorfgemeinschaft wünscht dem 
neuen Billiger und seinen Eltern viel 
Glück und Gesundheit.  
 Heidi Schmitz 

 

 
Sankt Martin  und  Prinzenproklamation   

 

In bereits bekannter Manier ver-
anstaltet die Dorfgemeinschaft wie-
der zwei große Ereignisse an einem 
Tag. 
Am 16.11.2012 um 18:00 Uhr star-
tet der Sankt Martinszug aus der 
Kirche heraus zum Martinsfeuer. Im 
Anschluss gibt es im Dorfgemein-
schaftshaus warme und kalte Ge-
tränke, verschiedene Speisen, Mar-
tinswecken sowie eine große Verlo-
sung. 
Anschließend ab 20:30 Uhr wird 
unser Bürgermeister, Herr Dr. Uwe 

Friedl, unser diesjähriges Dreige-
stirn der Karnevalssession 
2012/2013, ein gestandenes Team 
mit Prinz H. I., Bauer J. I. und Jung-
frau C. I. und Adjutant W. I. feierlich 
proklamieren. Natürlich bleiben die 
vollständigen Namen des Dreige-
stirns bis dahin verborgen! Nur eins 
sei schon hier versprochen: Es wird 
wieder eine tolle Session mit vielen 
öffentlichen Auftritten unseres 
Dreigestirns und einem riesigen 
Karnevalsumzug am Karnevals-
samstag in Billig! 

Die Dorfgemeinschaft lädt Euch da-
her zum 16.11.2012 herzlich ein. 
Wir würden uns über eine rege 
Teilnahme unserer Dorfbevölke-
rung an beiden Veranstaltungen 
sehr freuen. Rudi Keul 

Erste Hilfe - auffrischen  

Ob zu Hause, am Arbeitsplatz, 
beim Sport oder im Straßenver-
kehr – überall können Unfälle 
passieren. Dann ist es wichtig so-
fort und richtig zu handeln. Aber 
wie ging das nochmal??? Unsi-
cherheit macht sich breit, wichti-
ge Zeit verstreicht. 
Weil es ein gutes Gefühl ist, in ei-
ner Notsituation helfen zu kön-
nen, bieten wir einen Nachhilfe-
kurs in „Erster Hilfe“ an. Unter 
fachkundiger Leitung eines Refe-
renten des Deutschen Roten 
Kreuzes werden die wichtigsten 
Maßnahmen für die Erstversor-
gung bei Unfällen wieder aufge-
frischt. 
Der Kurs findet  

am 22.11.2012  
ab 18:00 Uhr  

im Dorfgemeinschaftssaal statt. 
 
Kursdauer ist ca. 3 Stunden.  
Die Kosten belaufen sich in Ab-
hängigkeit von der  Teilneh-
meranzahl auf 5 bis 10 Euro je 
Teilnehmer. 
 
Anmeldungen nimmt die Redak-
tion entgegen. 
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SPIELPLAN RWB 
 
14.10. 12:30 Uhr 
 SG Sportfreunde 69 III - 

RW Billig II  

15:00 Uhr 
SV Zülpich - RW Billig  

 
21.10. 13:00 Uhr 
 RW Billig II  - TuS Strempt 

II  

15:00 Uhr 
RW Billig  - SSV Lommer-
sum II 

 
28.10. 15:00 Uhr 
 TUS VEYTAL - RW Billig II  

15:00 Uhr 
Sportfreunde Wüschheim-
Büllesheim - RW Billig  

 
04.11. 12:30 Uhr 
 RW Billig II  - SC Roitzheim 

14:30 Uhr 
RW Billig  - SV SW Stotz-
heim II 

 
11.11. 12:30 Uhr 
 TuS Mechernich II - RW 

Billig II  

13:00 Uhr 
 TSC Euskirchen 2 - RW Bil-

lig  
 
18.11. 12:45 Uhr 
 RW Billig II  - Mutscheid / 

Effelsberg II 

14:30 Uhr 
RW Billig  - SV Frauenberg 

 
02.12. 14:30 Uhr 
 SG Feytal / Weyer II - RW 

Billig II  

14:30 Uhr 

SV Bad Münstereifel- 
Iversheim - RW Billig  

Die Heimspiele finden auf dem 
Sportplatz „Am Römerkanal“ in 
Kreuzweingarten statt. Nach allen 
Heimspielen findet im Dorfgemein-
schaftssaal ein Dämmerschoppen 
statt. 
Kurzfristige Spielplanänderungen 
werden in der örtlichen Presse oder 
unter www.fussball.de veröffent-
licht. 

 

TERMINE  ST. CYRIAKUS  
UND DER KFD (BILLIG) 

Oktober  2012  

11.10. 18:00 Uhr Rosenkranz  
18:30 Uhr Hl. Messe 

14.10. 09:00 Uhr Hl. Messe 

15.10. 15:00 Uhr Seniorentreff im 
Pfarrheim 

18.10. 18:00 Uhr Rosenkranz  
18:30 Uhr Hl. Messe 

21.10. 14:00 Uhr Tauffeier Julia 
Marie Theres Bungarten  

25.10. 18:00 Uhr Rosenkranz  
18:30 Uhr Hl. Messe 

28.10. 09:00  Uhr Hl. Messe 

November  2012  

01.11.  09:00 Uhr Hl. Messe,  
anschl. Gang zum Friedhof 
u. Segnung der Gräber 

08.11. Frauenfrühstück  

18:30 Uhr Hl. Messe 

11.11. 09:00 Uhr Hl. Messe 

15.11. 09:30 Uhr Einkehrtag der 
kfd in Maria Rast  

18:30 Uhr Hl. Messe  

16.11.  18:00 Uhr Andacht  zu  
St. Martin anschl. Martins-
zug 

19.11. 15:00 Uhr Seniorentreff  im 
Pfarrheim 

22.11. 14:00 Uhr Hl. Messe für 
unsere Kranken mit Spen-
dung der Krankensalbung, 
im Anschluss lädt die kfd 
ins Pfarrheim ein 

25.11. 09:00 Uhr Hl. Messe 

29.11. 18:30 Uhr Hl. Messe 

30.11. 18:00 Uhr Adventsingen , 
anschl. gemütliches Bei-
sammensein im Dorfge-
meinschaftssaal 

Dezember 2012  

06.12. Frauenfrühstück  
18:30 Uhr Frauenmesse 

08.12. ab 15:00 Uhr  
Seniorennachmittag  im 
Dorfgemeinschaftssaal 

09.12. 09:00 Uhr Hl. Messe 

Eventuelle Änderungen werden im 
Schaukasten bekannt gegeben. 

 

Nächste Ausgabe: 10.12.2012  
 

Redaktionsschluss für die  
nächste Ausgabe: 24.11.2012  

 
 

 

TERMINE 
 

Oktober 2012  

12.10. 19:00 Uhr  
Spieleabend  im Dorfge-
meinschaftssaal 

13.10.  vormittags 
Schrottsammlung  

20.10. Einweihung Wegekreuz  
und Tag der offenen Tür 
in der ‚Alten Schule‘ 

21.10.  NRW-Meisterschaft  

27.10. Preisverleihung  ‚Unser 
Dorf hat Zukunft Ȭ in  
Simmerath bei Aachen mit  
anschl. Umtrunk um Saal 

November 2012  

03.11. ab 19:00 Uhr 
Der Backes ist an … 

04.11. Deutsche Meisterschaft  

16.11.  St. Martin  mit anschlie-
ßender Proklamation  

22.11. ab 18:00 Uhr  
Erste-Hilfe -Kurs  

23.11. Klotzetreff  mit Weinprobe  

24.11. Besichtigung ȵ$ÅÒ +ĘÌÎÅÒ 
$ÏÍ ÖÏÎ ÕÎÔÅÎȰ 

30.11.  Adventssingen  

Dezember 2012  

01.12. ab 19:00 Uhr 
Der Backes ist an … 


